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Wir glauben, dass Geschlech-
tergerechtigkeit selbstver-
ständlich sein sollte. Deshalb 
machen wir keinen Unter-
schied zwischen Männern 
und Frauen bei der Ver-
gütung, bei der Besetzung 
von Führungsrollen oder im 
Verkündigungsdienst. Wir in-
vestieren in die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Und 
wir bemühen uns, sprachlich 
so zu formulieren, dass sich 
Männer und Frauen gleicher-
maßen angesprochen fühlen.
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Das Berichtsjahr 2022 hat uns in Deutsch-
land eine neue Realität beschert. Dabei sind 
manche bisherigen Annahmen als unrealis-
tisch, allzu bequem oder sogar selbstgefällig 
zusammengebrochen. Und neue Begriffe sind 
geboren worden im Bemühen, die neue Reali-
tät gedanklich „in den Griff“ und „unter die 
Füße“ zu bekommen.

„Krisenpermanenz“ ist so ein Begriff. Nach 
Bankenkrise, Eurokrise, Coronakrise jetzt also 
Ukrainekrise und Wirtschaftskrise - Ausgang 
offen. Die Krisen folgen nicht nur dicht aufein-
ander, sie stapeln sich auch übereinander. Für 
viele Verantwortliche in Politik und Gesell-
schaft, in Firmen und Verbänden, in Kirchen 
und Non-Profit-Organisationen ist der Krisen-
modus notgedrungen zum Standard gewor-
den. Und viele Menschen, auf die die Dauer-
krise medial und finanziell einwirkt, verlieren 
Orientierung, Zuversicht und das Gefühl, in 
dieser Welt gut aufgehoben zu sein. 

„Zeitenwende“ ist ein zweiter Begriff. Ur-
sprünglich geprägt von Bundeskanzler Scholz 
in seiner Rede vor dem Deutschen Bundes-
tag zum russischen Angriff auf die Ukraine, 
drückt er mittlerweile ein breites Lebens-
gefühl in Deutschland aus: Die Dinge ändern 
sich in der Breite unserer Lebensbezüge. Nicht 
theoretisch, planbar und geruhsam, sondern 
schnell, unberechenbar und mit substanziel-
len Konsequenzen. Und wir spüren: Krise ist 
eine Erschütterung von dem, was ist. Eine 
Umwälzung von Bekanntem und Bewährtem 
in eine unbekannte Zukunft hinein, von der 
wir bislang nur sicher annehmen, dass sie 
„anders“ sein wird. 

Krisenpermanenz und Zeitenwende stellen 
auch den ERF vor große Herausforderungen: 
Als Unternehmen sind wir betroffen von 
Inflation, steigenden Energiepreisen und der 
Veränderung politischer und wirtschaftlicher 

Rahmenbedingungen „auf 
Sicht“. Als Missionswerk 
registrieren wir seit Mo-
naten eine krisenbedingte 
Spendenzurückhaltung in 
der Breite unserer Basis, 
die eine klare strategische 
Antwort erfordert. Und als 
Medienhaus müssen wir 
gerade jetzt „auf Sendung 
sein“, um Menschen Orientierung und Zuver-
sicht zu vermitteln und die Gewissheit, dass 
jeder Einzelne immer noch in guten Händen 
und gut aufgehoben ist – nämlich bei dem 
„Gott, der dich sieht“, wie es in der wunderba-
ren Jahreslosung 2023 heißt. 

„Jede Krise ist auch eine Chance“, heißt es. 
Ich glaube, dass dieser Erfahrungssatz wahr 
ist. Ich glaube aber auch, dass jede Chance 
immer auch eine Aufgabe ist. Es wird die Auf-
gabe des ERF und unseres unternehmerischen 
Handelns im Jahr 2023 sein, die Chancen in 
den gegenwärtigen Krisen wahrzunehmen 
und sie gewinnbringend für unsere Organisa-
tion und unseren geistlichen Auftrag in Wirk-
lichkeit zu verwandeln.

Auf diesem Weg dürfen wir uns darauf 
verlassen, dass wir als Team ERF bei Gott in 
guten Händen sind. Das ist seit der Gründung 
des ERF 1959 immer wieder spürbar Realität 
gewesen. Eine Realität, in die wir Menschen 
mit unseren Medienangeboten einladen. Eine 
Realität, von der wir als Team jeden Tag leben. 

Unabhängig von allen Krisen ist das die 
Realität, die am Ende zählt.

 

Dr. Jörg Dechert
Vorstandsvorsitzender
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Bericht des  
Aufsichtsrats- 
vorsitzenden

Die Prüfung und Erstellung der Bilanz für 
das Jahr 2022 wurde von der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Schomerus vorgenommen. 
Sie erteilte dem ERF einen uneingeschränkten 
Prüfungsvermerk. Der Finanzausschuss  
hat dem Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom  
13.3.2023 die Billigung des Jahresabschlusses 
empfohlen. Der Aufsichtsrat hat daraufhin 
am 27.3.2022 den Jahresabschluss für 2022 
genehmigt.

Das vom Vorstand für 2023 vorgelegte 
Budget hat der Finanzausschuss geprüft und 
seine Annahme empfohlen. Der Aufsichtsrat 
hat es in seiner Sitzung am 5.12.2022 gebilligt 
und empfiehlt der Mitgliederversammlung die 
Annahme des vorliegenden Budgets.

Der Aufsichtsrat tagte im Jahr 2022 drei-
mal. Der Finanzausschuss tagte zweimal. 
Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des 
Ausschusses für ihre sehr gute und hilfreiche 
Mitarbeit. 

Auch im Jahr 2022 hat eine große Zahl 
haupt- und ehrenamtlicher Mitarbeiter den 
ERF mit großem Einsatz unterstützt. Sie 
leisten großartige Arbeit, für die der Auf-
sichtsrat ihnen herzlich dankt. Wir danken 
ebenfalls den vielen Freunden, die den ERF 
durch Gebet, Spenden, Darlehen und Zu-
stiftungen unterstützen. Wir alle danken 
unserem Herrn für seine treue und gütige 
Führung der Arbeit des ERF und aller seiner 
Mitarbeiter im vergangenen Jahr wie in den 
Jahren zuvor. 

Dies ist nun der letzte Bericht des Auf-
sichtsrats, den ich Ihnen schreibe. Nach 16 
Jahren Mitgliedschaft im Aufsichtsrat, davon 
12 Jahre als sein Vorsitzender, werde ich bei 
der diesjährigen Mitgliederversammlung sat-
zungsgemäß aus Altersgründen ausscheiden. 
Ich danke allen Vereinsmitgliedern für das 
große Vertrauen, das Sie mir in diesen Jahren 
entgegengebracht haben. Den Vorstandsmit-
gliedern Dr. Jörg Dechert und Christian Kolb 
und ihren Vorgängern Thomas Woschnitzok, 
Ulrich Rüsch und Jürgen Werth danke ich für 
die vertrauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit. Im Rückblick waren die letzten 12 
Jahre eine gute Zeit; auch wenn es strecken-
weise einmal schwierig wurde hat die Arbeit 
Freude gemacht und gute Früchte getragen. 
Dafür gilt mein großer Dank dem Herrn Jesus 
Christus, dessen Werk der ERF ist. Ich bitte 
ihn, den ERF und alle mit ihm verbundenen 
Menschen weiter mit Liebe und Treue zu be-
gleiten.

 
Prof. Dr. Jürgen von Hagen
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Das herausragende Ereignis des Jahres 2022 
war für den ERF der Einzug in das neue Ge-
bäude im Mai. Es war ein großer, schöner 
Festtag mit vielen Gästen und eine große 
Freude, den Neubau betreten zu können. Dank 
der Fürsorge unseres guten Gottes ist der Bau 
ohne Unfälle oder unvorhergesehene Störun-
gen zum erfolgreichen Abschluss gekommen. 
Der Aufsichtsrat dankt allen, die an dem 
großen Projekt beteiligt waren, herzlich für 
ihre Arbeit und Gott für allen Segen und alle 
Bewahrung dabei. Allen Mitarbeitern des ERF 
wünscht der Aufsichtsrat Gottes Segen für die 
Arbeit in der neuen Umgebung. 

Die russische Invasion in der Ukraine und 
die dadurch befeuerten Preissteigerungen 
im Jahr 2022 haben zu einem Rückgang der 
Spenden geführt, zugleich aber auch durch 
die wachsende wirtschaftliche und politische 
Unsicherheit zu einer erhöhten Notwendigkeit 
das Evangelium öffentlich zu verkündigen. 
Die betrieblichen Erlöse betrugen 2022 ins-
gesamt 17,68 Mio. €. Nachdem bereits in der 
ersten Jahreshälfte ein Spendenrückgang 
sichtbar wurde, gelang es, durch Anpassung 
auf der Ausgabenseite einen deutlichen Ver-
lust zu vermeiden. Die betrieblichen Aufwen-
dungen betrugen insgesamt 15,36 Mio. €. Das 
Bilanzergebnis beläuft sich auf einen Verlust 
von 184 T€, so dass das Eigenkapital erstmals 
seit 2013 leicht rückläufig war. Wir danken 
Gott für dies gute Ergebnis in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten.
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Feierstunde zur Einweihung  
des neuen ERF Medienhauses

Neues Medienhaus

Im Berichtsjahr 2022 hat primär ein Thema 
den Alltag und die Entwicklung des ERF 
geprägt wie kein anderes – der Einzug in 
unser neues Medienhaus. Nach mehrjähriger 
Planungs- und Bauzeit konnten wir endlich 
unsere neue, moderne Plattform für zeitgemä-
ße Medienarbeit in Betrieb nehmen. 

Am 10. Mai haben wir den Neubau bei 
einem Begegnungstag feierlich eingeweiht - 
gemeinsam mit Vereinsmitgliedern, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, Vertreterinnen 
und Vertretern der baubeteiligten Firmen, der 
Politik, der Evangelischen Allianz in Deutsch-
land und unseres internationalen Partners 
Trans World Radio.  

Der eigentliche Umzug der Teams ins neue 
Medienhaus fand über einen Zeitraum von 
vier Wochen im Juni 2022 statt. Durch den 
hohen Grad an Mitarbeiterbeteiligung in der 
Planungsphase, die umfangreiche Digitalisie-
rung während des Corona-Lockdowns und 
den gemeinsamen Vorbereitungsprozess auf 
unsere neue Arbeitskultur konnten wir inner-
halb kurzer Zeit die Arbeitsfähigkeit im neuen 
Gebäude herstellen. 

Mit dem Einzug ist auch der Prozess des 
gemeinsamen Einübens des Alltags in unserer 
neuen Arbeitskultur gestartet. Transparenz, 
Offenheit, Kollaboration, flexible Arbeitszeiten, 
Homeoffice-Regelung – vieles ist heute anders 
als im alten Medienhaus. Wie zu erwarten, 
ist die Geschwindigkeit und Selbstständig-
keit dieses Einübens individuell verschieden. 
Neben den Führungskräften waren und sind 
es vor allem die unhierarchisch benannten 

Bericht des  
Vorstands- 
vorsitzenden

»Transparenz,  
Offenheit,  
Kollaboration, 
flexible Arbeits-
zeiten ...«

6 7Jahresbericht 2022Bericht des Vorstandsvorsitzenden Bericht des Vorstandsvorsitzenden



ERF live in Karlsruhe – 
mit der Band  
„Koenige & Priester“

Kulturhelferinnen und Kulturhelfer, die übrig-
gebliebene Fehler aus der Bauphase identifi-
zieren helfen, ihren Kolleginnen und Kollegen 
im neuen Umfeld Orientierung geben und für 
so manche praktischen Probleme des Alltags 
unkomplizierte Lösungen finden helfen.

Nach den ersten Monaten hat sich die 
Vorfreude auf das neue Medienhaus bei den 
meisten Mitarbeitenden denn auch in so 
etwas wie „Besitzerstolz“ verwandelt: Über 40 
Kolleginnen und Kollegen haben sich bereit 
erklärt, Führungen für Besuchergruppen zu 
übernehmen. Und fast jede Woche beobachte 
ich „informelle Besuche“ von Freunden, Fami-
lienmitgliedern oder aus der Mitarbeiterschaft 
befreundeter Werke und Organisationen.

Bei solchen Begegnungen wird unseren 
Besucherinnen und Besuchern wie uns selbst 
immer wieder neu deutlich, wie eng Architek-
tur und Arbeitskultur miteinander verwoben 
sind. Eine bestimmte Architektur fördert und 
fordert eine bestimmte Arbeitskultur – und 
umgekehrt. Vieles, was wir nach den ersten 

Monaten im neuen Medienhaus an „New Work“ 
leben, wäre in der Architektur des alten Me-
dienhaus schlichtweg nicht möglich gewesen.

Neue Wege gehen,  
neue Freunde finden

Der Bezug des neuen Medienhauses hat 
naturgemäß ein großes Maß an Aufmerksam-
keit und Energie gebunden, weshalb wir in 
manchen mehrjährigen Entwicklungssträn-
gen nicht so gut vorangekommen sind, wie 
es ohne das Gebäudethema möglich gewesen 
wäre. 

Einer dieser im letzten Jahresbericht 
2021 benannten Entwicklungsstränge ist die 
Gewinnung und Pflege von Beziehungen zu 
mehr Menschen. Hier waren wir 2022 mit 
unseren Aktivitäten und Maßnahmen nicht so 
erfolgreich wie geplant. So sind wir mit dem 
Ausbau unseres ERF Botschafterprogramms 
nicht vorangekommen und stagnieren bei 
rund 5.400 Einzelpersonen zum Jahresen-

de. Der „Himmelstürmertag“ am 7. Juli – ein 
deutschlandweites 24-Stunden-Gebets-Event, 
zu dem wir Mitarbeitende, Botschafterinnen 
und Botschafter und Vereinsmitglieder ein-
geladen haben – hatte mit 234 Teilnehmen-
den noch viel „Luft nach oben“. Und auch die 
Gewinnung von 3.326 neuen Spenderinnen 
und Spendern war nicht ausreichend, um die 
krisenbedingte Zurückhaltung der bestehen-
den Spenderbasis zu kompensieren. Deshalb 
verzeichnen wir im Saldo zum Jahresende 
2022 mit 42.170 Spenderinnen und Spendern 
ein Minus von 6,3 % gegenüber dem Vorjahr. 

Dagegen hat das Event „ERF live“ am  
21. Oktober unsere Erwartungen deutlich 
übertroffen: 470 ERF Fans, Spenderinnen und 
Spender sind unserer Einladung in die ICF 
Eventhall nach Karlsruhe gefolgt, um einen 
attraktiven und authentischen Abend unter 
dem Motto „Gott wirkt heute“ mitzuerleben 

und in turbulenten Zeiten neue Kraft und Mut 
zu tanken. Parallel zur Präsenzveranstaltung 
waren in der Spitze rund 1.000 Nutzerinnen 
und Nutzer per Livestream zugeschaltet, in 
den darauffolgenden Wochen haben 36.000 
Menschen diesen Abend on-demand nach-
erlebt. 

Im Berichtsjahr 2022 haben wir insgesamt 
22 digitale Events mit über 3000 Teilnehmen-
den durchgeführt – von den interaktiven ERF 
Themenabenden über Community-Building- 
Events für Spenderinnen und Spender, ERF 
Botschafterinnen und Botschafter sowie Inter-
essenten an den von uns unterstützten interna-
tionalen Medienprojekten (ERF Global Hope). 

Highlight war ein digitaler Mutmacher-
Gottesdienst, den wir am 8. Dezember aus dem 
ERF Medienhaus zusammen mit rund 700 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern gefeiert 
haben, die per Livestream zugeschaltet waren. 

»Architektur und 
Arbeitskultur 
sind eng mitein-
ander verwoben.«
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Mit Hoffnung und Ermutigung  
auf Sendung

Gerade in den krisenhaften Entwicklungen 
in unserem Umfeld und unseren internen 
Veränderungen zur Anpassung an diese 
Wirklichkeit war und bleibt es für uns wichtig, 
mit allen wesentlichen Medienangeboten auf 
Sendung zu bleiben. 

Im Berichtsjahr 2022 haben wir mit diesen 
Angeboten monatlich eine Reichweite von 2,6 
Mio. erreicht (-0,5 % gegenüber dem Vorjahr). 
Bei einzelnen Angeboten haben wir ein er-
freuliches Wachstum der durchschnittlichen 
monatlichen Reichweite gegenüber dem Vor-
jahr verzeichnet: ERF Jess +10 %, ERF Plus  
+14 %, ERF Mensch Gott +18 %. Bei anderen  
Angeboten sehen wir auf hohem Niveau  
eine leicht rückläufige Reichweite: erf.de und 
ERF Antenne -10 %, ERF Bibleserver -11 %, ERF 
Gottesdienst -12 %. Über alle Kanäle hinweg 
sind die Social-Media-Reichweiten in der 
Summe angestiegen. Eine aktuelle Übersicht 
über Reichweitenanteile und Distributionska-
näle finden Sie auf Seite 20 – 21.

Hinter großen Zahlen stehen immer ein-
zelne Menschen, und jede einzelne Medien-
nutzung birgt immer auch die Chance, dass 
Gott durch diesen Kontakt einen Menschen 
geistlich anspricht. In der Jahresauswertung 
unserer Rückmeldungen aus Deutschland und 

unseren internationalen Medienprojekten,  
in die wir trotz Krisenzeiten auch weiterhin 
10 % unserer Spendeneinnahmen investieren, 
freuen wir uns über ein „geistliches Plus“ von 
178 Bekehrungen (Vorjahr: 181), 624 Lebens-
veränderungen (Vorjahr: 866) und 3.544 geist-
lichen Berührungen (Vorjahr: 4.197).

In Krisenzeiten brauchen Menschen in 
besonderem Maß Orientierung und Zuver-
sicht. Auch deshalb sehe ich in der aktuellen 
Krise eine Chance, und vielleicht müssen wir 
Christinnen und Christen in Deutschland neu 
von anderen Ländern und anderen Kulturen 
lernen: Die Menschenzugewandtheit und 
die Wirklichkeit Gottes sind keine Jenseits-
vertröstung in einer irdische Notsituation, 
sondern ein Angebot an alle Menschen, denen 
in Zeiten wie diesen neu klar wird: Auch wo 
Wohlstand und Sicherheit wackeln, gibt es 

einen Gott, der neuen Mut schenkt und hilft, 
selbst für andere zum Ermutiger oder zur Er-
mutigerin zu werden.

Deshalb haben wir im November die 
ERF Mutmacher-Community gestartet – ein 
Angebot für Glaubende, Suchende und Zwei-
felnde, die Ermutigung brauchen und andere 
ermutigen möchten. Alle, die sich unter erf.
de/mutmacher online anmelden, bekommen 
jeden Dienstag per E-Mail einen kurzen Er-
mutigungsimpuls von einer Mitarbeiterin 
oder einem Mitarbeiter aus dem Team ERF, 
und dazu eine einfache, praktische Idee, wie 
sie selbst Ermutigung an Dritte weitergeben 
können. 

Zum Jahresende 2022 ist die Mutmacher-
Community auf rund 900 Mitglieder an-
gewachsen, mit denen wir für 2023 weitere 
Aktionen und Interaktionen planen. 

»Wo Wohlstand 
und Sicherheit 
wackeln, gibt 
es einen Gott, 
der neuen Mut 
schenkt.«

Geistliche 
Wirkung

Bekehrung

Lebensveränderung

Geistliche Berührung

Bericht des Vorstandsvorsitzenden

Carmen Schmidt  
und Helena Mütze  

begleiten die  
ERF Mutmacher- 

Community
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.   

Digitalität

Die unverzichtbare Voraussetzung für wirk-
same Aktivitäten zum Auf- und Ausbau von 
Communities und Spenderbeziehungen ist 
auch im ERF die Digitalität: Digitale Systeme, 
digital optimierte Prozesse und die allgemeine 
digitale Fitness im Team, mit diesen Werkzeu-
gen effektiv und effizient arbeiten zu können.

In den letzten Jahren haben wir paral-
lel zum Bau des neuen Medienhauses viel 
in digitale Systeme investiert. Wie vielen 
Organisationen, hat auch uns der „Corona-
Schock“ des Jahres 2020 geholfen, dabei einen 
großen Sprung nach vorne zu machen. Viele 
dieser Investitionsprojekte sind inzwischen 
eingeführt, wie unsere hausweiten Systeme 
für täglichen Informationsaustausch, Wis-
sensmanagement und Zusammenarbeit, für 
teamübergreifende Themenplanung, für den 
digitalen Rechnungslauf und die digitale Per-
sonalarbeit. Andere mehrjährige Projekte sind 
noch nicht abgeschlossen; im Wesentlichen 
sind das die Anbindung von digitalem Fund-
raising, Customer Journeys und hausweitem 
Feedback-Management an unser Customer-
Relationship-Management-System Microsoft 
Dynamics, sowie die für 2023 projektierte Ein-
führung eines Redaktionssystems und eines 
Media-Asset-Managements. 

Bei der Optimierung und „digitalen Ver-
schlankung“ unserer Prozesse sind wir 2022 
ein Stück vorwärtsgekommen. Allerdings 
erweist sich diese Dimension der Organisa-
tionsentwicklung immer wieder als „dickes 
Brett“, wenn man Prozesse nicht nur auf dem 
Bildschirm eines Prozessmanagers, sondern 
gemeinsam mit den betroffenen Mitarbei-
tenden verbessern will, die den Prozess am 
besten kennen und jeden Tag mit ihm zu tun 
haben. Hier werden 2023 weitere Hausaufga-
ben zu erledigen sein. Es ist aber davon aus-
zugehen, dass Prozessdenken und -orientie-
rung durch den begonnenen Umbau des ERF 
in eine agile Organisation einen deutlichen 
Schub erleben werden. Wenn Abstimmungs-
aufwand und die Anzahl an Schnittstellen 
zwischen Organisationseinheiten sinken, 
dürfte auch die Prozessoptimierung schnel-
ler und weniger veränderungsresistent 
werden.

Was die digitale Fitness im Team ERF be-
trifft, konnten wir 2022 mit Formaten wie dem 
„digitalen Stammtisch“ die Know-How-Defizite 
bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aufho-
len, die durch die schnelle digitale Innovation 
während des Corona-Lockdowns entstanden 
oder sichtbar geworden waren. Inzwischen ist 
das Thema weitgehend in die normale Perso-
nalentwicklung integriert, in der wir regelmä-
ßig den Schulungs- und  Weiterbildungsbedarf 
im Team erheben und beantworten.

Umbau in eine agile Organisation

In der zweiten Jahreshälfte 2022 ist uns 
als Vorstand gemeinsam mit den Bereichs-
leiterinnen und Bereichsleitern klar gewor-
den, dass wir eine klare strategische Antwort 
finden und geben müssen, um den ERF ange-
sichts der verschlechterten gesamtwirtschaft-
lichen Lage in Deutschland und mit Blick auf 
künftige gesellschaftliche Veränderungen 
beweglicher, flexibler und krisenfester aufzu-
stellen. 

Denn das Tempo der Veränderung von 
Medienplattformen, Nutzungsverhalten, 

Bindungskräften und Spendengewohnheiten 
nimmt kontinuierlich zu. Nachdem 2022 der 
Punkt überschritten wurde, ab dem nur noch 
weniger als 50 % der Bevölkerung Mitglied 
einer evangelischen oder katholischen Lan-
deskirche oder einer Freikirche sind, werden 
wir bei Nutzer/-innen und Unterstützer/-innen 
unserer Medienangebote künftig auf immer 
weniger christliche Gewohnheiten setzen 
können. Wenn wir auch unter derart verän-
derten Bedingungen weiter unserem geistli-
chen Auftrag gerecht werden wollen, müssen 
wir als Organisation schneller und flexibler 
werden, und uns noch viel konsequenter dar-
an orientieren, was die Menschen in unserem 
Umfeld brauchen und wollen. 

Schneller, beweglicher, flexibler, an-
passungsfähiger an eine Welt mit weniger 
christlichen Gewohnheiten – das bedeutet 
für uns im ersten Schritt den Umbau in eine 
agile Organisationsform. Das Ziel dieser 
Reorganisation ist die Verbesserung von 
Struktur und Kultur für schnellere Zusam-
menarbeit und eine direktere Tuchfühlung 
mit unseren Nutzer/-innen und Unterstüt-
zer/-innen . 

Agile Organisation

Arbeiten in neuer Umgebung  
und in hybriden Meetings
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Dazu stellen wir das ganze Unternehmen 
neu auf – in crossfunktionalen Einheiten, 
die im Tagesgeschäft eigenständig hand-
lungsfähig sind, aber in der strategischen 
Weiterentwicklung mehrfach miteinander 
vernetzt sind. Für den Start planen wir mit 
acht marktorientierten Einheiten für unsere 
Medienangebote und Außenbeziehungen, 
drei serviceorientierten Einheiten für interne 
Unterstützungsaufgaben und eine Einheit für 
die Unternehmensentwicklung. Im Vergleich 
zu heute reduzieren wir Hierarchieebenen, 
Führungskräfte, Schnittstellen und Komplexi-
tät im Unternehmen. Auf der anderen Seite 
erhalten einzelne Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter einen größeren Handlungsspielraum 
und mehr Eigenverantwortung. 

Im September und Oktober 2022 haben wir 
als Vorstand gemeinsam mit den Bereichslei-
terinnen und Bereichsleitern intensiv an den 
wesentlichen Weichenstellungen für diesen 
Umbau des Unternehmens gearbeitet, der 
ERF-intern unter dem Namen „Transforma-
tion 23“ läuft. Am 7. November 2022 sind wir 
in die Kommunikation nach innen und außen 
gestartet.

Den Übergang in die neue Organisations-
struktur realisieren wir in einem internen Be-
werbungsverfahren, das in mehreren Phasen 
angelegt ist, und bei dem sich grundsätzlich 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf alle 
neu definierten Jobs und Verantwortlichkei-
ten bewerben konnten. In Phase 1 haben wir 
als Vorstand bis Weihnachten 2022 Gesprä-
che mit allen Bewerberinnen und Bewerbern 
für die 17 fachlichen und hierarchischen 
Führungsrollen geführt und über die Beset-
zung entschieden. In Phase 2 lief das Bewer-
bungsverfahren für alle übrigen Rollen; die 
künftigen Führungskräfte haben jeweils zu 

zweit die entsprechenden Gespräche geführt 
(begleitet von der Mitarbeitervertretung) und 
die Besetzungsentscheidungen getroffen. Für 
Wechsel in eine niedrigere Vergütungsstufe 
gewähren wir dabei einen relativ weitreichen-
den Bestandsschutz.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erleben 
diesen Umbau verständlicherweise zunächst 
als Verunsicherung des Status Quo. Viele er-
kennen darüber hinaus aber auch die Chance, 
bislang ungenutzte Fähigkeiten auszuprobie-
ren, neue Berufungen und Potentiale zu ent-
decken. Andere brauchen für das Einlassen 
auf diesen Klärungsprozess Unterstützung. 
Deshalb setzen wir als Vorstand konsequent 
auf frühe und maximal transparente Kom-
munikation, schaffen regelmäßige Gelegen-
heiten zum Dialog und gehen schrittweise in 
enger Abstimmung mit unserer Mitarbeiter-
vertretung vor.

Der Umbau der Struktur soll bis Mai 2023 
abgeschlossen sein, danach folgen weitere 
Schritte der agilen Transformation, z.B. für ein 
flexibleres Zielplanungssystem und das Ein-
üben von agiler Arbeitsmethodik im Arbeitsall-
tag, wo diese für uns als Medienhaus vorteil-
haft anwendbar ist. Auch dafür werden viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Unterstüt-
zung brauchen, deshalb planen wir in der neuen 
Struktur auch bewusst Stellen für verschiedene 
Aspekte der Personalentwicklung ein.

Auf der Kostenseite rechnen wir damit, mit 
Hilfe von Frühruhestands- und Abfindungs-
regelungen, die Nichtbesetzung offener Stellen 
und natürliche Fluktuation unsere Personal-
kosten sozialverträglich und ohne betriebsbe-
dingte Kündigungen bis spätestens Ende 2023 
um rund 15 % reduziert zu haben und damit 
damit ab dem Jahr 2024 auch in der Mittel-
fristperspektive krisenfest aufgestellt zu sein. 

Die Zukunft gehört  
der Zusammenarbeit

Das neue Medienhaus hat 2022 nicht nur Auf-
merksamkeit und Energie gebunden, es war 
und ist auch ein hervorragender, öffentlich 
sichtbarer Anlass, um gezielt neue Netzwerk-
beziehungen rund um den ERF aufzubauen. 
Als Vorstand haben wir uns 2022 in eine 
Reihe von „Executive Meetings“ im neuen 
Medienhaus investiert, um mit Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren sowie Verant-
wortlichen ins Gespräch zu kommen über die 
geistliche Vision des ERF, unsere Unterneh-
mensstrategie und unseren Ansatz für „New 
Work“. Unsere Gesprächspartner kamen aus 
sehr diversen Hintergründen: Unternehmerin-
nen und Unternehmer, der Magistrat der Stadt 
Wetzlar, Influencerinnen, Startup-Gründer, 
Verantwortliche aus kirchlichen Gremien und 
Verbänden, Vertreter einer großen Betriebs-
krankenkasse und die Leiterinnen und Leiter 
aus evangelischen, katholischen und frei-
kirchlichen Gemeinden, Dekanaten und Pfarr-
bezirken in der Region.   

Viele von ihnen äußerten sich beeindruckt 
von der gelungenen Verbindung von Architek-
tur und Arbeitskultur sowie der Stimmigkeit 
und Konsequenz in der Schaffung eines zeit-
gemäßen Umfelds in einer Non-Profit-Organi-
sation für die Arbeitswelt der Zukunft: „Dieses 
Haus spricht“, „ich hätte nie gedacht, dass 
Christen in der Entwicklung so weit vorne mit 
dabei sein können“, „ich habe die Zukunft ge-
sehen“ – so lauten einige der Rückmeldungen.

Ich bin überzeugt, dass die Zukunft einer 
vermehrten Zusammenarbeit gehört, und 
zwar tiefer und radikaler, als wir uns das 
heute in der „christlichen Blase“ oft vorstellen. 
Viele christliche Werke meinen mit „Koopera-
tion“ meist ein „neues gemeinsames Projekt“, 
aber selten das Herunterfahren und Zusam-
menlegen von Mehrfach-Aufwänden, die 
parallel in vielen Organisationen stattfinden, 
obwohl es vom Markt her keine Notwendig-
keit dafür gibt. Ich glaube, Kooperationen im 
letzteren Sinn eingehen zu wollen und zu 
können, wird in einigen Jahren mit über  
die Zukunftsfähigkeit einer Organisation  
entscheiden.

»Größerer Handlungs-
spielraum und mehr  
Eigenverantwortung«

„Executive Meeting“ mit dem  
ERF Vorstandsvorsitzenden  
Dr. Jörg Dechert
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Als ERF haben wir 2022 damit begonnen, 
aktiv in diese Richtung Zusammenarbeit zu 
suchen und zu vereinbaren, um Mittel freizu-
setzen, die bisher durch Parallel- und Mehr-
facharbeit in verschiedenen Organisationen 
gebunden und die damit letztlich für das 
Reich Gottes nicht so wirksam sind, wie sie es 
sein könnten. Konkrete Beispiele dafür sind 
etwa die gemeinsame Abwicklung von Back 
Office Funktionen wie Buchhaltung, Gehalts-
abrechnung etc. und die Beteiligung anderer 
Organisationen an den Räumen, Ressourcen 
und der Arbeitskultur im neuen Medienhaus. 
Wir hoffen, hier in der ersten Jahreshälfte 
2023 so weit zu sein, dass wir gemeinsam mit 
unseren Gesprächspartnern in die Umsetzung 
starten können.

Die Gewinnung und Pflege von Beziehun-
gen zu mehr Menschen bleibt auch in den 
nächsten Jahren eine Zukunftsaufgabe von 
wesentlicher Bedeutung für den ERF. Um die-
ses Thema weiter voranzutreiben und mehr 
von unserem Potential zu heben, werden wir 
in der neuen agilen Organisationsstruktur des 
ERF ab Mai 2023 das Thema „Communitybuil-
ding“ in alle Produktteams integrieren und da-
rüber hinaus eine neue Organisationseinheit 
„ERF Network“ aufstellen.

Wohin geht die Reise?

Bei der Einweihung des neuen ERF Medien-
hauses am 10. Mai habe ich in meiner An-
sprache formuliert, dass unser Gebäude nicht 
unsere „Burg“ sei, in der wir nun endlich 
angekommen und komfortabel beheimatet 
sind. Im Gegenteil sei das neue Medienhaus 
Plattform, Ausgangsbasis und Zeichen für 
Transparenz, Offenheit und Bereitschaft für 

neue Partnerschaften und ein neues Level 
an Zusammenarbeit mit anderen, die unsere 
geistliche Vision teilen. 

Ich glaube, dass diese Perspektive den ERF 
in die nächsten Jahre tragen wird, hinein in 
eine Welt, die wir in unserem neu erarbei-
teten Zielfoto 2028 vor uns gesehen haben 
(siehe Seite 31). Eine sich verändernde Welt, in 
der Menschen auf neue, innovative Art Hilfe 
brauchen, ihren Platz aus dem christlichen 
Glauben heraus zu finden und zu gestalten. 
Eine post-christliche Gesellschaft, in der Men-
schen nach Andockpunkten und Verbunden-
heit suchen und in der wir unseren Auftrag 
und unsere Projekte nur noch gemeinsam mit 
Partnern effektiv realisieren können. Diese 
Welt wird uns die Bereitschaft und die Fähig-
keit zur Veränderung abverlangen, in einem 
viel höheren Maß als heute. Wir müssen aktiv 
suchen wollen, was wir morgen brauchen - 
und dafür aufgeben, was weniger wirksam 
ist. Um für diese Zukunft gerüstet zu sein, 
brauchen wir als Team ERF eine Erweiterung 
unseres geistlichen Horizonts und mehr Tiefe 
in unserem Vertrauen zu Jesus. 

Um die theologische Gestaltungs- und 
Prägekraft des ERF zu fördern und auf diese 
Zukunft auszurichten, haben wir 2022 einen 
Theologischen Beirat ins Leben gerufen, der 
den Vorstand, den Developer Redaktion der 
künftigen agilen Organisationsstruktur sowie 
den Aufsichtsrat nach Bedarf in theolo-
gisch-strategischen Fragen berät. Die flexible 
Arbeitsgruppe setzt sich aus Theologinnen 
und Theologen zusammen, die vom Aufsichts-
rat zur Mitarbeit eingeladen werden. Aktuell 
sind das Uwe Heimowski, Mihamm Kim-
Rauchholz, Daniela Mailänder, Wieland Müller, 
Andreas Rauhut und Christoph Stenschke.    

Ich glaube, in gewisser Weise sind die 
nächsten Jahre auch eine Rückbesinnung auf 
den Pioniergeist der Gründerjahre des ERF. 
Wenn um uns herum Selbstverständlichkei-
ten wegfallen, müssen wir uns davon lösen, 
Bestehendes und Liebgewonnenes unbedingt 
erhalten zu wollen. Das ist keine Mangelver-
waltung, sondern Erleichterung. Denn wo 
Altes stirbt oder beschnitten wird, kommt 
neues Leben und neue Frucht. Wir sind nur 
zusammen mit Partnern wirklich stark. Unser 
Haus wird voll und lebendig, wenn wir in 
stürmischen Zeiten andere Organisationen 
unter unsere Fittiche nehmen. 

Das alles mag zunächst mühsam erschei-
nen, ja. Aber dieses Mühsame ist kein Unfall 
und kein Zufall. Ich teile mit anderen Lei-

tungsverantwortlichen im ERF den Eindruck, 
Gott will uns in den nächsten Jahren etwas 
Neues, Einzigartiges beibringen. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die sich auf diesen Weg einlassen, 
und die sich auch in Krisenzeiten und in eine 
unberechenbare Zukunft für unseren geist-
lichen Auftrag einsetzen: Wir machen Medien, 
damit Menschen Gott kennen lernen, und er 
ihr Leben verändert. 

Dr. Jörg Dechert
Vorstandsvorsitzender

»Die nächsten Jahre sind 
auch eine Rückbesinnung 
auf den Pioniergeist der 
Gründerjahre des ERF.«

Die Historienwand lädt ein, die  
Geschichte des ERF zu entdecken
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Geistliche  
Wirkung

Ihr seid für mich ein wichtiger Be-
gleiter geworden. Einen Start in den 
Tag ohne „Aufgeweckt“ kann ich mir 
nicht mehr vorstellen. Oft staune 
ich über Gottes Punktlandungen: 
Ich schalte ein und höre genau das, 
was mir für diesen Tag Mut macht. 
Gott segne Euch!

Ich möchte mich herzlich für die 
wertvollen ERF Themenabende be-
danken. Sie waren sehr wertvoll mit 
einer ganzen Anzahl praktischer 
Tipps für mein Gebets- und Glau-
bensleben. Bitte ermöglichen Sie 
weitere solche Zoom-Abende. 

Hallo, ich bin eine stille Zuschaue-
rin auf Tik Tok und fühle mich von 
den Erzählungen sowas von an-
gesprochen. Ich empfinde so viel 
nach, bin selbst eine Betroffene. Ich 
finde es super, dass diese Themen 
zur Sprache kommen und veröf-
fentlicht werden. Die Welt braucht 
solche Erzählungen. Weiter so!

Ich liebe ERF Bibleserver. 
Schon so oft habe ich ihn 
genutzt, um Bibelstellen zu 
suchen und in verschiedenen 
Übersetzungen zu verglei-
chen. Ob zum persönlichen 
Studium, zur Vorbereitung von 
Veranstaltungen, zum Blog 
schreiben oder um andere zu 
ermutigen. 1000 Dank.

Danke für den ermutigenden ERF 
Gottesdienst. Ich bin wieder neu 
inspiriert worden, Gott in allen Situ-
ationen zu vertrauen und meinen 
Blick auf die vielen guten Dinge in 
meinem Leben und vor allem auf 
Gottes Barmherzigkeit zu richten.

Danke für dieses tiefgreifende 
Event und die Live-Schaltung nach 
Kiew. Die Übersetzerin war oft den 
Tränen nah. Verständlich. Jetzt 
weiß ich, wofür ich konkret täglich 
beten darf. Es ist ermutigend zu 
hören, wie viele Menschen durch 
TWR Ermutigung bekommen und 
JESUS in ihrem Leben aufnehmen. 
Unbedingt wiederholen. Übrigens, 
die Ukraine Karten zum Verteilen 
sind Mega. 

Hallo ERF Jess, ich habe dich 
auf Tiktok gefunden. Ich bin dir 
gefolgt, weil mir gefällt, wie du 
auf die Kommentare antwortest, 
Zuspruch gibst und Mut machst. 
Würde es mehr von dir geben, wäre 
die Welt um einiges schöner. 

Durch eure Sendungen bei ERF 
Mensch Gott bin ich zum Glau-
ben gekommen. Ihr seid so so 
so wertvoll und ich bin so dank-
bar, dass es Euch gibt!

Ich bin Soldat an der Front und sehe mir 
oft eure Videos an. Als Kind ging ich zur 
Kirche und ließ mich taufen, aber später 
wandte ich mich vom Glauben ab. Seit 
der russischen Invasion bete ich wie-
der. Jeden Tag erlebe ich Gottes Gnade 
und Schutz. Wir haben keinen Pfarrer an 
der Front und die Situation ist wirklich 
schlimm. Bitte betet für mich und meine 
Familie. 

(aus der Ukraine)

Ich musste meine Ausbildung vor-
zeitig beenden, weil ich ein Mädchen 
bin. Mein Vater sagt, ich soll zu Hause 
bleiben, bis sich ein Ehemann für mich 
findet. Ich fühle mich so einsam. Aber 
ich habe im Internet eine Sendung von 
euch gehört. Es ging um Hoffnung. Das 
war mir alles neu. Bitte betet für mich.

(aus Ägypten)
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Reichweiten

Klassische Reichweite  
im Monat

Social Media Reichweite  
im Monat

Produkte/Anliegen (in TSD.)         Ø 2021      Ø 2022 Produkte/Anliegen (in TSD.)         Ø 2021      Ø 2022

Distributionskanäle (in TSD.)         Ø 2021      Ø 2022 Distributionskanäle (in TSD.)         Ø 2021      Ø 2022
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Finanzen
Entwicklung Anzahl der Spender 
(2012 bis 2022)

Das Jahr 2022 war finanziell geprägt durch die 
Unsicherheiten der gesamtwirtschaftlichen 
Lage. Neben den Faktoren von außen prägten 
der Einzug in das neue Medienhaus sowie der 
Rückbau des alten Gebäudes das Jahr. 

Spenderinnen und Spender an den ERF  
zu binden und neue Ermöglicherinnen und Er-
möglicher zu gewinnen – dafür haben wir viel 
getan. An fünf Tagen gab es auf ERF Plus und  
ERF Jess eine Art Spendenmarathon in 
eigener Sache. Zuhörerinnen und Zuhörer 
berichteten live von ihren Erfahrungen mit 
dem ERF und warum sie diese Medienarbeit 
unterstützen. Das hat wiederum andere mo-
tiviert, erstmalig zu spenden. Im Verlauf des 
Jahres haben wir verschiedene Zielgruppen 
mit digitalen Fundraising-Aktionen konkret 
darauf angesprochen, von Nutzern zu Ermög-
lichern zu werden. Im Laufe des Jahres hatten 
wir viel Besuch im Medienhaus und haben 
Besuche gemacht – solche Begegnungen im 
Kleinen sind ein wahrer Schatz für beide 
Seiten. Ein besonderes Highlight war ERF live 
in Karlsruhe mit 470 Gästen vor Ort und 1.000 
im Livestream – 2023 werden wir all diese 
Aktivitäten weiterführen, ausbauen und neue 
Aktivitäten entwickeln. Denn wir sind darauf 
angewiesen, dass unsere bisherigen Spende-
rinnen und Spender uns weiterhin unterstüt-
zen und dass noch mehr Menschen unsere 
Medienarbeit finanziell mittragen.

Die wirtschaftlichen Turbulenzen wirken 
sich merklich auf das Spendenverhalten aus. 
Viele sind zurückhaltender, andere können 
gar nicht mehr spenden, obwohl es ihnen ein 
Bedürfnis wäre. Bei uns liegen die Spenden-
eingänge für das operative Budget 2,6 % unter 
dem Vorjahresniveau. Dennoch sind wir über-
aus dankbar für die über 42.000 Spenderinnen 
und Spender, die uns 2022 unterstützt und 
damit ermutigt haben. 

2022 endet mit einem Verlust von 184 T€, 
der aber geringer als geplant ausfiel. Die Sum-
me der betrieblichen Erlöse beträgt insgesamt 
17,68 Mio. € und damit 734 T€ mehr als im 

Vorjahr. In den Erlösen ist eine Sonderspende 
der ERF Stiftung in Höhe von 1,5 Mio. € für 
das neue Medienhaus enthalten. Möglich war 
diese enorme Sonderspende aufgrund eines 
Nachlasses in der Stiftung.  
In den Gesamterlösen sind Spenden in Höhe 
von 16,23 Mio. € enthalten, davon 1,17 Mio. € 
für unser Bauprojekt. Ohne die Sonderspende 
der ERF Stiftung liegen die Gesamtspenden 
1,37 Mio. € unter dem Budgetansatz. 

Auf der Ausgabenseite zeichnete sich 
schon im Frühjahr 2022 ab, dass aufgrund 
der Inflation auch bei uns alle Kosten deut-
lich steigen würden. Im Juni 2022 haben wir 
vorausschauend erste Optionen zur Kosten-
senkung entwickelt, die schon im August/
September umgesetzt wurden. Dabei war uns 
wichtig, alle Produkte fortzuführen, nur einige 
wenige Formate wurden reduziert oder einge-
stellt. Freiwerdende Stellen wurden nicht neu 
besetzt. Für die betroffenen Teams hatte das 
große Kraftanstrengungen zur Folge. Durch 
die Maßnahmen haben wir rund 1,87 Mio. € 
gegenüber der Planung 2022 eingespart.

Bei den Raum- und Grundstückskosten 
resultiert die Steigerung im Vergleich zum 
Jahr 2021 aus den Abrisskosten des Altbaus, 
dem Doppelbetrieb des Alt- und Neubaus so-
wie aus den gestiegenen Heiz- und Stromkos-
ten. Wobei wir sehr dankbar sind, durch die 
Energieeffizienz des neuen Medienhauses den 
Energiebedarf deutlich reduziert zu haben. 

Mit dem Finanzblick auf das neue Medien-
haus lässt sich festhalten, dass die Bausumme 
von 26,3 Mio. € im Rahmen des Finanzie-
rungsplanes gedeckt ist. Für das Gebäude 
haben wir seit 2015 rund 14,75 Mio. € an Spen-
den und Nachlässen erhalten. Für uns ist das 
Medienhaus ein täglich sichtbarer Grund zur 
Dankbarkeit. Wir danken Gott für die großarti-
ge Spendenbereitschaft, für das Timing der 
Planungs- und Bauzeit und für die Bewahrung 
vor schweren Unfällen. 

Durch den Jahresfehlbetrag von 185 T€ hat 
sich das Eigenkapital inkl. Rücklagen leicht 

auf 5,66 Mio. € reduziert. 
Seit 2014 konnte das Eigen-
kapital durch die positiven 
Jahresabschlüsse um ins-
gesamt 5,36 Mio. € erhöht 
werden. 

Im neutralen Ergeb-
nis wird insbesondere die 
Bildung des Sonderpostens 
ausgewiesen. Im Jahr 2022 
konnte der Sonderposten 
um 2,28 Mio. € aufgestockt 
und erstmalig ein Anteil 
von 242 T€ aufgelöst werden. Daher ist das 
neutrale Ergebnis mit 2,50 Mio. € wie im  
Vorjahr negativ. 

Für das Jahr 2023 planen wir einen 
Spendeneingang in Höhe von 13,6 Mio. €. Dies 
entspricht in etwa den Spenden für das ope-
rative Budget in 2022. Auf der Ausgabenseite 
setzen wir die begonnenen Kostensenkungen 
der Personal- und Betriebskosten im Rahmen 
der Transformation 23 sukzessive bis zum 
Jahresende 2023 um. Es bleibt unser Ziel, alle 
Angebote zu erhalten. 

Die Abschreibungen für das neue Medien-
haus in Höhe von 850 T€ und die Abschrei-
bungen der weiteren Investitionen in Höhe 
von 1.000 T€ führen zu einer Jahres-Afa von 
1.850 T€. In Summe planen wir daher mit 
einem Verlust von 1.470 T€ für das Jahr 2023. 
Aufgrund der hohen Eigenkapitalfinanzierung 
und klaren Kostenreduktionen in den Folge-
jahren halten wir den geplanten Verlust für 
vertretbar.

Wir haben 2022 durch alle wirtschaft-
lichen Turbulenzen hindurch wieder Gottes 
Treue und Hilfe erlebt. In diesem Vertrauen 
gehen wir mutig auch durch das Jahr 2023. 

 
Christian Kolb
Geschäftsführender Vorstand

Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

  	IST 2022
  	IST 2021
	 min
	 max
	 Budget 2022

Spendenvergleich monatlich (in T€)  
inkl. Immobilie, ohne Weiterleitungen,  
ohne Sonderspende Stiftung

22 23Jahresbericht 2022Finanzen Finanzen



Bilanz
zum 31. Dezember 2022

AKTIVSEITE

Bilanz
zum 31. Dezember 2022

PASSIVSEITE
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Gewinn- und  
Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

GuV-Vergleich 2020-2022 
nach Erlös- und Kostenarten
Gesamt (Betrieb und Immobilie) ohne Durchlaufspenden

Beschreibung IST 
2020
€

IST 
2021
€

IST 
2022
€

Budget
2022
€

ERLÖSE
Spenden 13.051.366 13.788.232 13.436.562 15.100.000 
Spenden Bauprojekt 2.026.575 1.677.462 1.166.359 1.000.000 
Sonderspende Stiftung für Bauprojekt 1.500.000 
Spenden z. Weiterleitung 188.051 315.249 123.229 0 
SPENDEN GESAMT 15.265.993 15.780.942 16.226.150 16.100.000 
Nachlässe 395.485 720.213 1.057.344 0 
SPENDEN UND NACHLÄSSE GESAMT 15.661.478 16.501.155 17.283.494 16.100.000 
Sonstige Erlöse 459.759 356.666 288.636 300.000 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 538.861 87.507 106.964 86.700 
ERLÖSE 16.660.099 16.945.328 17.679.094 16.486.700 
AUFWENDUNGEN
Sendekosten -2.024.944 -2.339.506 -2.302.188 -2.326.439 
Personalkosten -7.359.943 -7.181.464 -7.289.824 -7.880.030 
Etatbeiträge ERF Vereine -176.000 -113.919 -102.000 -145.000 
Zuschüsse International -358.650 -593.717 -407.008 -532.000 
Spendenweiterleitungen -182.251 -298.870 -122.478 0 
Werbung/Druck -605.595 -463.897 -494.592 -692.600 
Kfz- und Reisekosten -257.095 -251.149 -276.360 -407.450 
Post- u. Telekommunikation -607.373 -561.880 -554.951 -615.920 
Honorare und Produktionskosten -433.215 -535.459 -413.131 -577.700 
Betriebskosten -932.751 -963.961 -1.671.433 -2.094.260 
Verwaltungskosten / Sonstiges -354.078 -211.823 -211.717 -409.980 
Abschreibungen -609.163 -643.340 -939.036 -770.028 
Abschreibungen Gebäude -1.215 -1.215 -473.066 -699.972 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb -528.640 -83.926 -103.449 -78.650 
BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN -14.430.912 -14.244.125 -15.361.234 -17.230.029 

BETRIEBLICHES ERGEBNIS 2.229.186 2.701.203 2.317.860 -743.329 

Neutrale Erträge 73.396 96.655 56.798 50.000 
Auflösung Sonderposten 0 0 242.270 250.000 
Neutrale Aufwendungen -2.021.828 -2.077.640 -2.801.942 -140.000 
NEUTRALES ERGEBNIS -1.948.432 -1.980.985 -2.502.874 160.000 
JAHRESERGEBNIS 280.754 720.218 -185.014 -583.329 

Aufwand aus Bildung von Rücklagen -300.000 -720.000 0 0 
Mittelvortrag aus dem Vorjahr 20.246 1.000 1.219 0 

Bilanzergebnis 1.000 1.219 -183.795 -583.329 

Investitionen 4.749.623 13.378.415 8.229.688 8.789.250
  davon für Bauprojekt 3.562.038 12.738.451 6.577.727 6.652.000

genehmigter Kreditrahmen 500.000 500.000 500.000 500.000

GuV-Vergleich 2020-2022 nach Erlös- und Kostenarten
Gesamt  (Betrieb und Immobilie) ohne Durchlaufspenden
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	 Eigenkapital

 	Sonderposten Neubau
	

	 Eigenkapital mit Sonderposten

Eigenkapital mit Sonderposten  
(in T€)

International allgemein
105,14

Europa 
(inkl. Südtirol)

387,48

GUS
257,28

Zentralasien
123,27

Afrika
57,78

Lateinamerika
48,00

Asien
123,23

Women of Hope
158,95

Aufwand International 2022 
(Kosten in T€)

Budget 2023 nach Erlös- und Kostenarten

Planung 2024 und 2025

Beschreibung Budget 
2023
€

Planung 
2024
€

Planung 
2025
€

ERLÖSE
Spenden 13.500.000 13.600.000 13.700.000 
Immobilienspenden 100.000 0 0 
Spenden z. Weiterleitung 0 0 0 
SPENDEN GESAMT 13.600.000 13.600.000 13.700.000 
Nachlässe 350.000 350.000 350.000 
SPENDEN UND NACHLÄSSE GESAMT 13.950.000 13.950.000 14.050.000 
Sonstige Erlöse 325.000 385.000 385.000 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 130.000 130.000 130.000 

ERLÖSE 14.405.000 14.465.000 14.565.000 

AUFWENDUNGEN
Sendekosten -2.365.000 -2.265.000 -2.235.000 
Personalkosten -7.900.000 -7.000.000 -7.000.000 
Etatbeiträge ERF Vereine -115.000 -100.000 -90.000 
Zuschüsse International -400.000 -400.000 -400.000 
Spendenweiterleitungen 0 0 0 
Werbung/Druck -601.550 -552.000 -568.000 
Kfz- und Reisekosten -293.100 -303.000 -306.000 
Post- u. Telekommunikation -595.100 -613.000 -631.000 
Honorare und Produktionskosten -342.500 -350.000 -350.000 
Betriebskosten -1.290.900 -1.349.000 -1.390.000 
Verwaltungskosten / Sonstiges -307.940 -300.000 -300.000 
Abschreibungen -1.000.000 -1.000.000 -1.000.000 
Abschreibungen Gebäude -850.000 -850.000 -850.000 
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb -125.000 -125.000 -125.000 

BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN -16.186.090 -15.207.000 -15.245.000 

BETRIEBLICHES ERGEBNIS -1.781.090 -742.000 -680.000 
Neutrale Erträge 33.000 35.000 35.000 
Auflösung Sonderposten 400.000 400.000 400.000 
Neutrale Aufwendungen -122.000 -115.000 -115.000 
NEUTRALES ERGEBNIS 311.000 320.000 320.000 
JAHRESERGEBNIS -1.470.090 -422.000 -360.000 

Investitionen 1.570.900
  davon für Bauprojekt 750.000

genehmigter Kreditrahmen 500.000

Budget 2023  nach Erlös- und Kostenarten

Planung 2024 und 2025
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Jahresziele 2023
Unternehmensweite Kennzahlen

	– Die geistlichen Rückmeldungen aus 
Deutschland umfassen 3.000 Berührun-
gen, 200 Lebensveränderungen und 50 
Bekehrungen.

	– Die geistlichen Rückmeldungen aus 
internationalen Projekten umfassen 600 
Berührungen, 400 Lebensveränderungen  
und 60 Bekehrungen.

	– Wir erreichen jeden Monat durchschnitt-
lich 2,8 Mio. Menschen.

	– Insgesamt 7.000 Personen sind zum Bot-
schafter-Programm angemeldet.

	– Wir haben 3.000 Neuspender/-innen 
gewonnen. Insgesamt umfasst der Kreis 
der Spender/-innen 44.000 Personen.

	– Die Spenden für das operative Budget 
betragen 13,5 Mio. € und für das  
Bauprojekt 100.000 €.

Produkte und Anliegen

	– Die Einführung des Produktmanage-
ments ist abgeschlossen. Für alle 
Produkte und Anliegen liegen Entwi-
cklungs- und Aktivitätenpläne vor.

	– Wir haben durch ein systematisches 
Lead Management Nutzerdaten für Cus-
tomer Journeys gewonnen.

	– Zwei Kampagnen mit Influencern sind 
gestartet.

	– ERF Global Hope hat zur Spender/-innen- 
und Spendengewinnung beigetragen:  
50 % des Budgets wird durch zweck-
gebundene Spenden abgedeckt und 100 
Neuspender/-innen unterstützen das 
Anliegen.

	– Ein Tag der offenen Tür für unsere Nut-
zer/-innen, Fans und Ermöglicher/-innen 
hat stattgefunden.

	– Die Scorecard ist an den aktuellen Stand 
der Medienentwicklung angepasst.

Infrastruktur

	– Das Digitale Fundraising ist vollständig 
implementiert. E-Mailings und Online- 
Bedankungen sind etabliert.

	– Im Rahmen der „Softwarelandkarte 
Kerngeschäft“ sind die Software Open-
Media und ein Media-Asset-Management 
(Audio) mit den zugehörigen Prozessen 
eingeführt. Für die Bildverwaltung sind 
ebenfalls Prozesse etabliert.

	– Feedback-Management-Prozesse sind 
auf CRM-Basis etabliert.

	– Angebotspakete für die Studiovermie-
tung wurden von 5 Kunden gebucht.

	– Das hausinterne Catering inkl. Buchung 
und Abrechnung ist gestartet.

	– Die Nutzerauthentifizierung ist auf den 
aktuellen Sicherheitsstand gebracht.

	– Die Notfallpläne für unternehmenskriti-
sche Infrastruktur sind live geschaltet.

Organisationsentwicklung

	– Die neue Organisationsstruktur im Rah-
men der „Transformation 23“ ist gestartet 
und alle Rollen sind besetzt. Die neue 
Kostenstellenstruktur ist eingeführt, 
die Ausgabenplanung ist auf Puffer und 
periodische Freigabe umgestellt. Mit 
den ausscheidenden Mitarbeitern/-in-
nen sind alle Vereinbarungen getroffen. 
Das Zielplanungssystem ist auf die neue 
Struktur angepasst.

	– Bezüglich unserer Kooperationen und 
Netzwerke ist eine Gesamtsicht erhoben 
und 3 neue wesentliche Partnerschaften 
sind eingegangen.

	– Für unser persönliches geistliches 
Wachstum und Horizonterweiterung 
sind Haltung und Kultur formuliert. Erste 
neue Erfahrungsräume sind gestartet.

	– Die Beurteilungen für eine Gehaltsband-
Entwicklung sind in Verbindung mit dem 
angepassten Zielplanungssystem definiert.

	– 4 weitere Kernprozesse sind optimiert.

Die konkreten Ziele 
und Maßnahmen, 
die wir uns aus der 
Strategie heraus für 
2023 vorgenommen 
haben. Dafür beten 
und arbeiten wir in 
diesem Jahr.

Die Vision für das Jahr 2028. Das Sehnsuchtsbild, wie der 
ERF zu diesem Zeitpunkt sein könnte und sein sollte.

	– Wir sehen zuversichtlich auf eine sich 
verändernde Welt und unterstützen 
Menschen, ihren Platz darin aus dem 
christlichen Glauben heraus zu finden 
und zu gestalten.

	– Wir bieten Andockpunkte für Menschen, 
die in einer zunehmend post-christli-
chen Gesellschaft nach Verbundenheit 
suchen.

	– Wir realisieren unseren Auftrag und 
unsere Projekte gemeinsam mit Netz-
werkpartnern.

	– Wir suchen mutig, was wir morgen brau-
chen, und geben dafür auf, was weniger  
wirksam ist.

	– Wir streben nach Erweiterung unseres 
geistlichen Horizonts und mehr Tiefe in 
unserem Vertrauen zu Jesus. 

Zielfoto 2028
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ERF Medien e.V.

Berliner Ring 62

35576 Wetzlar

Deutschland

06441 957-1414

info@erf.de


